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Nr. 273 ^ Mittwoch , den 3. Oktober 1S3S .

Baden .
Freiburg , 29. September. Seit einigen Ta¬

gen ist der wissenschaftliche Kongreß beendigt ; die Frem¬
den haben sich bis auf Wenige nach allen Richtungen hin
zerstreut , und unsere Stadt , obwohl sonst sehr belebt, er¬
scheint jetzt nach so ungewöhnlichem Zusammenflüsse von
Menschen plötzlich still und öde . Denn ausser den Aerzten
und Naturforschern waren auS der ganzen Umgegend fast
jeden Tag noch einige hundert Personen anwesend. Die
Versammlung selbst war unstreitig eine der glänzendsten,
welche je statt fand . Die Gesammtzahl der Theilnehmer
betrug 534 , und wenn man davon auch die hiesigen Ge¬
lehrten abrechnct , so bletben doch immer noch nahe an
500 fremde Aerzte und Naturforscher , welche die Ver¬
sammlung besucht haben . AuS allen Theilcn Deutschlands
hatten Gelehrte sich eingefunden ; aber auch Oesterreich, Un¬
garn , die Schweiz , Frankreich , Italien und selbst Däne¬
mark , Rußland und England hatten ihre Repräsentanten
der Wissenschaften gesendet. War sonach die hiesige Ver¬
sammlung durch die große Zahl der Mitglieder ausgezeich¬
net, so war sie nicht minder durch glänzende Namen ver¬
herrlicht und selbst dem Laien gewährte eS ein großes In¬
teresse , Männer aus so verschiedenenNationen in gleichem
Streben vereinigt zu sehen. Ueber die einzelnen Vor¬
träge in den allgemeinen Sitzungen, so wie über die Ver¬
handlungen der verschiedenen Sektionen hat unser Blatt
bereits berichtet. Wenn auch der Gewinn für die Wissen¬
schaft sich nicht unmittelbar zeigt, so find solche Versamm¬
lungen gleichwohl nicht ohne wichtige Folgen . Schon die
persönliche Bekanntschaft der Gelehrten , der Austausch der
Ansichten ist Gewinn bringend ; und wie vielfach sind
die Anregungen bei wissenschaftlichenDiskussionen und hei¬
teren , gesellschaftlichen Gesprächen ! Zur Förderung der
Zwecke der Versammlung war von Seiten der StaatS-
wie der städtischen Behörden alle Vorsorge getroffen wor¬
den , und sowohl die Geschäftsführer , als das zu diesem
Ende gebildete Comite haben Nichts versäumt, was den
verehrten Gästen Genuß und Belehrung gewähren konnte.
Sämmtliche Institute der Universität waren während der
Dauer der Versammlung stets geöffnet und wurden sehr
zahlreich besucht ; auch daS Bliiideninstitut und die Kellelö¬
sche Mineraliensammlung erfreuten sich öfterer Besuche.
In der Regel fanden Vormittags von 7 — 12 Uhr, manch¬
mal auch noch Abends , die verschiedenen Sitzungen statt .
Mittags versammelte man sich zum gemeinschaftlichen
Mahle in dem Eeminarium ; an manchen Tagen, speisten-

3 — 400 Personen in vier bis fünf ineinandergehenden
Sälen ; an einem Tage waren sogar über 600 Personen
bei Tische versammelt . Die Bewtrthung war im Ganzen
aut und die Bedienung prompt , so daß von keiner Seite
Unzufriedenheit laut wurde . Frohe Heiterkeit belebte stets
die zahlreiche Gesellschaft. Zur Abwechselung speisten ein¬
zelne Sektionen auch einige Male im Gasthaus zum Pfau.
Nach Tische wurde meist ein kleiner Spaziergang nach dem
Schloßberge , auf den Fehndrich' schen Felsenkeller, nach
Loretto oder nach Güntersthal veranstaltet. Einzelne Ge¬
sellschaften machten auch größereAusflüge an den Kaiserstuhl
oder nach derHölle . Die Geognosten insbesondere durchstreif¬
ten die, für sie so interessanten, Umgebungen und nament¬
lich den Schünberg . Abends versammelte man sich wie¬
der in den Sälen des SeminariuwS zu gemeinschaftlicher
Unterhaltung. Einen besonderen Genuß gewährten zwei
Konzerte im Theater; das eine durch den hiesigen Gesang¬
verein ausgefühlt , das andere durch die sürstl. fürstenberg^
Kapelle unter der Leitung deS genialen Kalliwoda. So
wechselten wissenschaftliche Bestrebungen mit den edleren
Genüssen des Lebens. Unter den Ausflügen in die rei¬
zende Umgebung machte den bleibendsten Eindruck die Fahrt
nach Badenweiler am 21 . Sept. , an der über 300 Per¬
sonen Theil nahmen. Alles trug dazu bei , diesen Tag zu
verschönern ; die herrlichste Witterung , die überhaupt die
Anwesenheit der Naturforscher begünstigte , der freundliche
Empfang, den die Oberländerbereitet halten, die in üppiger
Fülle prangendeGegend, und endlichdie trefflicheBewirthung
mußten zum frohen Genüsse stimmen. Den Schluß der
Festlichkeiten machte endlich ein überaus glänzender Ball
in dem KaufhauSsaale , der den ganzen Reichlhum unse¬
rer liebenswürdigen Damenwelt entfaltete . Es war für
Freiburg eine wahre Festwoche und der Eindruck dieser aus¬
gezeichneten Versammlungwird dauernd in der Erinnerung
der hiesigen Einwohner hasten ; aber auch die Fremden
werden , wir dürfen es hoffen , ein freundliches Bild von
Freiburg mit in die Heimath nehmen . Denn sie haben
einzeln wiederholt , und namentlich noch durch eine beson¬
dere Deputation an den großh Kommissär, an Ee . Erzel-
lenz den hochwürdigßen Erzbischof, an die Geschäftsführer ,
an den Prorektor und an den Bürgermeister ihre vollelZu-
friedeuheit , so wie ihren herzlichsten Dank ausgedrückt .

(T . f. d. N . V .)
Baden , 1 . Okt. Unter den weiter angekommenen

Fremden bemerkt man : I . Durch ! , die Landgräfin von Für-
stenberg , ausWien ; Grafv . SolmS , ausMimchen; Du-
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pin . k. franz . Generalsekretär , aus Paris ; Vuitry , Mit¬
glied der sranz . Deputtrtenkammer , aus Paris ; Btth -
mann -Hollweg , Professor , aus Bonn ; Gräfin v . Lopac -
cinSka , aus Warschau ; Tigler , aus Neworleans ; k. russ .
StaatSrath v . Götz , aus St . Petersburg ; Fürst M . Ga -
lizin , aus Rußland ; Christie , Professor , aus Cambridge ;
v . Cremont , aus Paris ; Alerander Dumas und Ge -
rard de Nerval , aus Paris ; V Scount North , aus Eng¬
land ; Gräfin v . Montbel , aus Paris ; Baron v . Con -
stant -VillarS , k. nieder !. Oberst , aus d . Haag ; Nr . Z .
de la Rue , auS Genf ; k. dän . Regierungsrath Tiemroth ,
auS Kopenhagen ; Cb . Bonnet , auS Neapel . Die Liste
zählt bis heute 18,306 Personen .

Würremberg .
LudwigSburg . Schon seit mehr als einem Jahre

ist eine Kommission von Offizieren , unter denselben der
Oberst Graf Wilhelm v . Würtemberg , Kommandant deS
AmllerieregtmenlS , der Adjutant Sr . Maj des Königs ,
Oberst v Baumdach , Oberftlieutenant v . Kaußler , Haupt¬
mann v . Milz rc . , unter der Leitung des Gouverneurs ,
Generallieutenants v . Brand , eines bekannten Artillerie¬
offiziers , beschäftigt , Versuche mit verschiedenen Arten von
Gewehren anzustellen , um eine Begutachtung deS Fusil
Robert an das Kriegsministerium abzugeben , wobei Pro¬
ben mit Steinschloß - und PerkussionS - Gewehren verschie¬
dener Art gemacht wurden . Das Resultat soll aber n cht
zu Gunsten dieser Flinte ausgefallen sehn , indem sie durch
anhaltendes Feuern sehr bald ( gewöhnlich mit dem 14len
oder 15ten Schuß ) unbrauchbar wird , und eine zu delikate
Behandlung erfordert , als daß sie mit Nutzen bei einer
Armee allgemein eingeführt werden könnte . Auch das Ba -
jonnet derselben soll mangelhaft seyn . Die PerkussionSge -
webre haben das bei weitem günstigste Resultat geliefert ;
sie sind für die Infanterie anerkannt die vortheilbastesten ,
und auch neuerdings in derkönigl . sächsischen Armee einge¬
führt worden . ( A . Z )

B a t e r n .
Nürnberg , 27 . Sept . Zn diesem Augenblicke sind

alle Vorbereitungen getroffen , die erwarteten Poilllogen
und Schulmänner gastlich zu empfangen , und wir ha¬
ben die Freude , berichten zu können , daß bereits einige
bedeutende Männer hier anqelaugt und für die öffentliche
Sitzungen interessante Vorträge angekündigt sind . Von
Seilen der städtischen Behörden und des zur Ordnung al¬
ler Vorbereitungen zusammengetretxnen Comite ist für
Wohnungen , für einen gemeinsamen Mittagslisch , für ein
Lokal zu geselligen Adendzusammenkünften , au denen
Theil zu nehmen jeder gebildete und den Zwecken des Vereins
geneigte Bewohner Nürnbergs durch öffentliche Bekannt¬
machung etngeladen worden ist , die nöthige Fürsorge ge-

traM , der Zugang zu allen Sehenswürdigkeiten hiesiger
Stadt eröffnet , und überhaupt daS aufrlchtige Bestreben
an den Tag gelegt worden , den hochgeachtete » Gästen
den Aufenthalt hier so angenehm als möglich zu machen .
Ausser einer Fahrt auf hiesiger Eisenbahn und einer Soi¬
ree in der anmuthtgen Rosenau , zu welchen Festlichkeiten

die Stadt ihre Gaste einladet , wird denselben auch ein
edler Kunstgenuß bereitet werden durch Aufführung des
großen Hänrel '

sch n Oratoriums Jepbta . Der schon vor
einigen Tagen hier angekommene diesjährige Vorstand der
Versammlung , Hofrath und Professor Dr . Thien '

ch , hat
hinsichtlich aller bereits getroffenen Einleitungen seine volle
Zufriedenheit bezeigt . Die erste vorbereitende , und deßhalb
noch nicht öffentliche , Versammlung wird Samstag , den
29 . d. M . , statt finden ; die öffentlichen , welche man von
allen Freunden der Wissenschaft zahlreich besucht wünscht,
werden am 1 . , 2 und 3 . Oktober folgen . ( N K .j

Speyer , 30 . Sept . Hier erschien folgende amtlich«
Bekanntmachung : Nach einer erhaltenen Anzeige wurdm
schon wiederoolt falsche österreichische Zwanziger mit d«
Jahrzahl l83t im Umlaufe entdeckt . Die '

e sind nicht ge¬
prägt , sondern nach einem ächten Stücke geformt , und
aus einer Mischung von Zinn und Blei sehr rein gegossen .
Dieselben sind , so wie alle vergleich n nicht selten vor -
kommendeu Nachqüsse verschiedener , insbesondere stark le «
girler Münzgattungm durch ihre Farbe , Klang und Ge¬
wicht be? m ersten Anblick zu erkennen , und eS ist daher
nickt schwer , sich bei einiger Aufmerksamkeit gegen die
Annahme derlei Münzen , und den dadurch zu erlebenden
Rachtheil zu sichern .

Hannover .
Hannover , 29 . Sept . Se Maj . der König sind

vorgestern , 11z Uhr Vormittags , von Uelzen aus zu Lüne¬
burg eingelroffen und in der Kavalleriekaserne abflestiegen .
Nach eingenommenem Frühstück inspizirten Se . Maj . daS
dort in Garnison liegende 4 . Linieninfanterieregiment , nah¬
men eine Anzahl für die Kavallerie bestimmter Remonte -
pferde in Augenschein und reisten um 4 Uhr Nachmittags
nach der Göhrde weiter . ( Han . Z .)

Mecklenburg - Streliz .
Zu Neubrandenburg will , nach beglaubigten Angaben ,

der dortige Wagenbauer und Sattlermetster Farwel einen
Wage « erfunden haben , der nicht allein auf Kunststraßen ,
sondern auch auf Feldwegen und im Sande bergauf und
bergab , nur von einem Führer gelenkt , sich selbstständig
forlbewegen wird . Der Erfinder arbeitet , von mehreren
berliner Gehülfen unterstützt , bei verschlossener W -rkstätte
thätig an demselben und wird sein Werk hoffentlich bald zur
öffentlichen Schaustellung bringe ».

Sachsen - Weimar .
Weimar , 26 . Sept . Hinsichtlich des ferneren Rei 'e-

plays Sr . kaiserl . Hoheit deS Großfürsten -ThronfolgerS
von Rußland sind hier folgende Nachrichten eingegan¬
gen ; Der erlauchte Prinz , heißt eS , werde bis En¬
de Aprils ty Italien velweilen , zuerst in Como zum
Behufe einer Traubenkur , und späterhin in Pisa zum
Gebrauche der dortigen so berühmten Heilquellen eine
Zeit laug zubringen , sodann aber mehrere italienische
Höfe besuchen . Der nächste Sommer wäre zu einem Be -
suche in Holland und zur Reise durch England bestimmt .
In der Zwischenzeit aber dürfte der Großfürst noch D . utsch-
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fand mit seiner Gegenwart beehren und namentlich in

Baden - Baden während deS MonatS Mai seinen Aufenthalt

nehmen , um sich der dortigen Bäder zu bedienen . Von

diesem Kurorte auS würden vielleicht kurze Ausflüge an

einige süddeutsche Hose gemacht werden . Von England

ans endlich würde der Großfürst nach Rußland zurück -

ke- ren und somit den Zyklus seiner europäisch n Reisen

- «schließen . iS . M . )

Oesterreich .

Nach der pesther Handelszeitung hatten am 7 . Sept .

die Bewohner deS SavenserS daS neue Schauspiel , ein

Dampfschiff ( Sophia ) auf den Wogen der Sav - von Scm -

lin aus vorüberglenen zu seben . ES war dies blos eine

Probefahrt . Das Landvolk lies staunend zusammen . Ein

Schiff ohne Zugpferde von den Wellen getragen ! das ging
über ihre Fassungskraft . Ein neuer Gewinn zur Beförde¬

rung des GetreidebandelS ist somit eröffnet . DaS Dampf¬

schiff, eigens für die Savefahrt erbaut , wird nicht nur Pas¬

sagiere führen , sondern auch mehrere Schiffe in ' s Schlepp¬
tau N ' bmeir .

AuS Gräfenberg im österreichischen Schlesien wird

berichtet , daß unter dni diesjährigen Kurgästen der Priest -

nitz' schen Wasserheilanstalt die Generale v . Skrzynecki ,

KrasinSky , Cblopicki , Klicki , SzymanowSki w . und viele

Anführer der polnischen Revolution bemerkt werden ; fer¬

ner die Fürstinnen Esterhazy und Schwarzenberg , die Für¬

sten Karl Lichienstein und Montlucar , so wie die Prinzen

v Nassau . D >e gräsenberqer Babeliste zählte am 20 . Aug .

622 Nummern , worunter 3 Fürsten » 2 Fürstinnen , 41 Gra¬

fe» und 14 Gräfinnen , 27 Barone und 10 Baronessen , 109

adelige Herren oder Offiziere und 56 adelige Frauen oder

Osfiznrsdamcn , 85 Beamte und 20 Beamteufrauen , so
wie 14 Aerzte .

Preußen .
Berlin , 24 . Sept . Nach einer Verordnung müssen

sämmtliche Forstbeamte deS Staates metallene Adler an

ihren Mützen trogen , um in ihren Funktionen kenntlich

zu seyn ; auch den Jagdbeamten der Privaten ist dieß

Abzeichen verstattet . Wild - und Holzdiebe , welche Wider¬

stand leisten , entschuldigen sich gewöhnlich damit , die Jagd -

beamten nicht zu kennen , und man will daher den Wider¬

spenstigen den Grund zur Beschönigung ihrer Vergehen neh¬

men . — Die Gewissenlosigkeit , mlt welcher die Fabrikan¬

ten bunter Papiere und bemalter Epi - lwaaren oft Gift¬

stoffe zum Färben , namentlich grüner Gegenstände , brau¬

chen, hat eine neue Strafbestimmung hervorgerufin . ES

find neuerdings Mieter mehrere Fälle vorgekommen , wo

Kinder , welche Spielsachen zum Munde führten , unter

Anzeichen der Vergiftung lebensgefährlich erkrankten , und

bei chemischer Untersuchung sich Grünspan und Bleiweiß als

FärbungSmittei zeigten . In Zukunft sollen den gewissen¬

losen Fabrikanten und Händlern nicht allein sämmtliche Ge¬

genstände dieser Art verbrannt werden , sondern dieselben

noch eine Strafe von 10 bis 50 Rtblrn . zahlen . ( S . M . )
Berlin , 27 . S >pt . II . MM . t er Kaiser und die

Kaiserin von Rußland , nebst JZ kk. HH . den Großfür¬

stinnen Maria , Olga und Alerandra sind von Potsdam
heule Nachmittag hier eingetroffen , und in den für Aller¬
höchst - und Höchstdieselben in Bereitschaft gesetzten Zim¬
mern auf dem köiiigl . Schlosse abaest ' egen . Se . k. H . der

Großberzog und I . kais . H . die Großherzogin von Sach¬
sen Weimar , desgleichen I . k. H . die Prinze ' stn Friedrich
der Niederlande auS dem Haag , und Se . D . der Herzog
und I . k. H . die Herzogin von Anhalt -Dessau auS Dessau
hier eingelroffen .

Königreich Sachsen .

V Dresden , 28 . Sept . An Neuigkeiten von eini¬

gem Belang fehlt es jetzt gänzlich . Der Hof ist noch in Pill¬

nitz , wo er gewiß noch wocheiilang verweilen wird , da der

Herbst so schön begonnen , daß man die größte Hoffnung ha¬
ben kann , durch ihn noch für die verlorenen Tage deS Som¬
mers e» t >'chävigt zu werden Zu den öffentlichen Audienz¬
tagen kommt der König immer zur Stadt . DaS Theater
besucht er jedoch im Sommer nicht . — Seit die Dampf¬
fahrten bis Oberau . 5 Stunden weit , gehen , ist der Andrang
dazu sehr groß . Vor einigen Tagen fanden sich kurz vor der

Abfahrt von Oberau zwanzig junge Reisende ein , welche mit

verlangten . Da nun alle Wagen besetzt waren , so blieb

ihnen kein anderer Platz , als im Kälberwagen , den sie auch
einnahmen und so 30 Minuten lang in Gesellschaft von
diesen Th ' eren zudringen mußten . — Der Bau des Schau -

svielhauseS schreitet rasch vorwärts und schon steigen die

Hauptwände ansehnlich heran . Das Wetter ist dem Bäu

sehr günstig . — DaS , vom Herzog von Lucca erkaufte ,
Gut Weistropp , zwischen hier und Meißen , ist nun seinem
Ko .-.imissionär übergeben worben Man glaubt , der Her¬

zog werte in der ersten Woche des Oktobers hier einttef -

fen , um sein neues Besitzihum zu besuchen und , bei fort¬
dauernd gutem Werter , da elbst seinen Aufenthalt zu neh¬
men . Da daS Wokiihaus sehr schön eingerichtet ist . der

Herzog eS mit allen Möbeln , Gemälden und Ausschmückun¬
gen kaufte , so find zu seiner Aufnahme gar keine Vorbe¬

reitungen nötbig . Der vorige Besitzer , Hr . v . Kraus ,
wohnt nun hier .

Dänemark .
Kopenhagen , 23 . Sept . Alle Blätter hier sind er^

füllt von dem Enthusiasmus , womit die Dänen ihren heim *

kehrenden Tborwaldsen begrüßten ; mit Recht wird der Tag
ein wahres Volksfest genannt , an dem der Däne sich fühlte
in seinem weltberühmien Landsmann , und sich sagte : „ er
ist unser !" Die nüchternsten Menschen nahmen an dieser

Stimmung Tlfiil ; mit einer Begeisterung , die keine Grän -

zcn kannten , führte oder trug ihn vielmehr das Volk trium -

phirend auf die Charlvttenburg . Am 20 . d . M - bekom -

plimenlirte eine Deputation deS kopenhagener Magistrats
und der depulirteil Bürger Thorwaidse » , und verkündete

ihm dabet , daß Kopenhagen ihn zu seinem Ehrenbürger
ernannt habe , eine Auszeichnung , welche um so bedeuten¬
der erscheint , als noch Keiner zuvor ihrer theilhaftig gewor¬
den ist . DaS dießfällige Diplom soll Thorwaldsen in einer

Plenarversammlung des Magistrats und der Depimrten
nächstens überrecht werden . Per Einladung des köuigl .
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Kommiffarius zufolge , gedenkt Thorwaldsen morgen , dem
Eröffnungstage der Stänveversammlung in Roesktlde , an
der Festaiahlzeit , welche den Deputirten gegeben wird ,
Theil zu nehmen . Am 20 . d . M . war er an die königl .
Tafel geladen und ward von den Majestäten äufferst huld¬
reich empfangen .

Itzehoe , 25 . Sept . Heute wurde,die zweite Session
der holsteinischen Stände Hierselbst feierlich eröffnet .

Kiel , 22 . Sept . Die Petition um das Steuerbe -

willigungSrecht ist gestern Abend , mit mehr als 500
Unterschriften versehen , von hier nach Ztzehoe abgeschickt
worden . Auch in . Flensburg wurde eine ähnliche Peti¬
tion unterzeichnet . ( L . A . Z .)

Holla n
'
d.

. Amsterdam , 27 . Sept . In dem »Iav a ' schen Cou¬
ranten « vom 27 . Juli liest man : Am 26 . Februar hatte
auf der Insel Tenate ein Ausbruch des dortigen BergeS
statt , als sich eben 6 Eingeborne auf dem Gipfel desselben
befanden , um Schwefel zu sammeln . Vier derselben wa¬
ren kurz vor dem Ausbruch zu diesem Zweck in den Krater
hinabgestiegen u . haben darin wahrscheinlich , da man seitdem
nichts mehr von ihnen gehört hat , ihr Leben verloren ; den
Heiden übrigen ist es gelungen , sich durch die Flucht zu
retten ; sie wurden jedoch durch die niederfallenden Steine
verwundet .

— Am 24 . d . kam zu Rotterdam die Nachricht von dem
Einlaufen des Schiffs „de Zephir «, Kap . I . M . Zanson ,
vsn Batavia zu Helvoet an ; besagtes Schiff lief am 25 .
März d . I . aus HelvoetsluiS auS , vollbrachte also in der
kurzen Zeit von 5 Monaten und 29 Tagen die Hin - und
Rück - Reise von Batavia . Dies möchte wohl die kürzeste
Reise seyn , wovon je ein Beispiel ausgeschrieben steht .

Amsterdam , 28 . Sept . Ami . Oktober tritt in Hol¬
land die neue niederländische Gesetzgebung in Wirksamkeit .
— Die neue deutsche Operngesellschaft hier debutirte am 26 .
Sept . mit der Oper Norma . Mad . Ernst als Norm «
und Hr . Seffelmann als Orovist machten großes Glück .

Belgien .
Zn einer der Kohlengruben in der Umgegend von Char «

leroi hat man so eben in einer Tiefe von 1,100 Fuß einen
fossilen Palmbaum gefunden . Dieser Baum stand auf¬
recht und seine Wurzeln durchgruben den Boden auf meh¬
rere Fuß ; sein Stamm hatte einen Durchmesser von 36 Zoll .
Der Baum wird , wie man sagt , dem naturhtstorischen
Kabinet von Brüssel Übermacht werden . ( Rh . u . Moselz .)

Schweiz .
Langenthal,23 . Sept . In der Versanmlung der

Nationalen wurden nach mehreren von den HH . Kasthofer ,
Schneider von Nidau , Weingart von Biel , Trorler von
Luzern re . gehaltenen Reden folgende Anträge genehmigt :
1 ) eine Mahnung an die Tagsatzung zu richten , sie solle
nach dem Antrag der HH . Rigaud und Monnard Frank¬
reich einfach mit seinem „ungerechten " Erpulsionsbegehren
abweisen ; 2 ) eine Proklamation von Langenthal auS an
das stanz . Volk zu richten (und in die stanz , liberalen

Blätter einzurücken zu lassen ) , um die Franzosen über
denSlren zwischen den zwei Nationen und über die „ unge¬
rechten " Anmaßungen des Königs und seiner Minister zu
belehren und aufzumuntern , mit den Schweizern gemeine
Sache zu machen . 3 ) Der Antrag , die Versammlung
spreche sich für einen Bundesvertrag auS , welcher durch
einen , nach Verhältniß der Kopfzahl gewählten , eidg. Ver -
faffungSrath entworfen werden solle , und zwar solle zur
Wahl geschritten werden , sobald die Mehrzahl der Bevölke¬
rung der Eidgenossenschaft dieses Begehrenstelle . ( Bsl . Z . )

— Ludwig Bonaparte war seit dem 27 . September
in Zürich .

Großbritannien .
London , 20 . Sept . Es ist gewiß erfreulich , daß Nach

den neuen gedruckten Statuten über die Erwerbung ver¬
schiedener akademischer Grade bei der neuen London - Uni¬
versität das Eramen der Bachelor und Master of ArtS
auch das Französische und Deutsche umschließt , und daß
daS Letztere dem Elstern ganz gleichgestellt ist. Obgleich
nun die neue Universität von ihren alten Schwestern nicht
als ebenbürtig anerkannt , und als ein neuerungssüchtiger
Eindringling von ihnen verschrieen wird , so ist doch jene
Bestimmung ein Beweis , wie deutsche Sprache und deut¬
scher Geist in England immer mehr Anerkennung finden .
Wie bedeutungsvoll ist eS , daß daS Deutsche für gleich
wichtig mit dem Französischen gehalten wird . Auch in vie¬
len Schulen nimmt daS Deutsche einen gleichen Platz
wie daö Französische ein ; ja es scheint sogar , als ob
manche starre Altengländer fürchteten , es könnte von
Deutschland herüber ein ungewünschter Einfluß auf herge¬
brachte englische Wissenschaftlichkeit und Schulbildung aüs -
aeübt werden . Wie deutsche Literatur . Wissenschaft und
Kunst ihre großen Freunde in England haben , so hat sie auch
sehr eifrige Gegner . So kommt eS , daß man zuweilen
sehr leidenschaftliche Ausfälle , besonders in konservativen
Blättern , dagegen lieSt . Brodneid mag dabei auch mit
unterlaufen , wie dieses bei einem Streite der Fall seyn
wird , den gegenwärtig ein Korrespondent der „ Times «
mit einem radikalen Blatte angebunden hat , weil letzteres
die deutschen Malerschulen über die englische gestellt hatte .

( 8 . A . Z . )
London , 17 . Sept . Hr . Mar Gregor , der im Ver¬

laufe dieses Sommers Wien verlassen hatte , wird näch¬
ster Tage wieder dahin zurückkehren . Der Handelsvertrag »
den er als Bevollmächtigter Großbritanniens mit Oester -

, reich zu schließen hatte , ist eigentlich noch nickt zu Stande
gekommen , wie öffentliche Blätter behaupteten . Hr . Mac
Gregor glaubte sich zur Annahme einiger Paragraphen
der zu Wien gemachten Punktation nicht hinlänglich au «
torisirt , und ist hier , bestimmtere Instruktionen zu holen .
Dies ist nun geschehen , und der großbritannische Bevoll¬
mächtigte wird jetzt , mit neuen Vollmachten versehen ,
bald wieder in Wien seyn . ( A . Z .)

London , 27 . Sept . Das „ Liverpool Chronicle «

schreibt : Seit Menschengedenken sah man keinen solchen
Zusammenfluß von Fremden in Liverpool , als gegenwär -
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tig . Me Gasthöfe und bedeutenden Wi '
rthShäuser sind

überfüllt , so daß schon viele Ankommende abgewiese »

werden mußten . Es hat diese Fremdenmenge ihren Grund

großentheils in der nun vollständig eröffneten Eisenbahn zwi¬

schen London u . Liverpool , in der fortdauernd schönen Witte¬

rung und in dem Umstande , daß Liverpool ein Ab - und

Durchgangspunkt für die verschiedenen Reisenden nach den

nordenglischen Seen , nach Nordwales , der Insel Man ,
nach Irland , Schottland u . s. w . ist . Die Gränzen der

moralischen Umwälzung , welche das Eisenbahnreisen in der

äusseren Gestalt der Gesellschaft Hervorbringen muß , lassen
sich nicht ermessen . Die gegenwärtige Woche liefert uns
ein Beispiel von dem , was noch die Zukunft bringen
wird .

— Reading — so berichtet der dortige „Mercury " —

wurde letzten DienStag urplötzlich von so Ungeheuern Schwär¬

men des rothbunten Maikäfers heimgesucht , daß die Orts - ,
so wie die Privat - Feuerspritzen aufgeboten wurden , welche
man mit Wasser und Tabacksbrühe füllte , um sie zu at -

taquiren und zu zerstreuen .

8 r a n k r e i .ch

P,ariS , 29 . Sept . Zu Mey musterte , am Mitt¬

woch Morgen , der Herzog v. Orleans die Nationalgarde
und alSdann die Linientruppen auf dem „ Sandfeld " ;
Abends beehrte der Prinz einen Ball auf dem Rathhause
mit seiner Gegenwart .

— Die Weinlese im Bezirk von Bordeaut begann
letzten Montag .

— Am 23 . d. ging der der belgischen Legation atta -

chirte Chevalier de Raffe mit dem am Tage vorher zwischen
Frankreich und Belgien abgeschlossenen Handels - und Schiff¬
fahrtsvertrage nach Brüssel ab .

— Der „ Moniteur " bringt eine k. Ordonnanz in Be¬

zug auf die große Industrieausstellung , welche im Mai
1839 in dem „Großen Viereck " auf den elysäischen Fel¬
dern statt haben soll .

Paris , 29 . Sept . Obgleich die Schwcizersachc von

Vielen alS beendigt angesehen wird , so verdienen dennoch die

heute aus Lyon eingetroffenen Nachrichten Berücksichtigung .
DaS 3te leichte und das 4te und4lste Linien °Regime » t, wel¬

che zu Lyon in Besatzung liegen , sind beordert worden ,
ihre Kriegsbataillone zu bilden und zum Aufbruch bereit zu
halten . Die Bataillone sind nun 6 bis 700 Mann stark ,
und müssen , was die Offiziere , Unteroffiziere und Gemei¬

nen betrifft , aus den tauglichsten Leuten bestehen . Den
26 . mußten sich die mit der Bildung der Kriegsbataillone
beauftragten Offiziere im Hauptquartier einfinden . Das
41 sie Linstnregiment , welches im Begriffe stand , zu einem

Herbstmanöver auszumarsckiren , mußte in seine Kaserne
zurück . General Aymar hat an die 7te Militärdivision
folgenden TagSbefehl ergehen lasten : „Der Generallieute -

nant beeilt sich , den verschiedenen , unter seinem Besihl
stehenden KorpS bekannt zu machen , daß der König ihm
den Oberbefehl über die au der Schweizergränze versam¬
melten Truppen anvertraut habe . Schon sind die Ba¬
taillone , Schwadronen und Kriegsbatterien deröten , 6ten

» nd7ten Division in Bereitschaft , und brechen zu dem Po¬
sten auf , wo Ehre und Pflicht sie hinruft . Andere Trup¬
pen sind auf dem Wege , um die abgehenden zu ersetzen ,
und bald werden unsere unruhigen (wrstulenls ) Nachbarn
inne werden , vielleicht zu spät , daß , anstatt Deklama¬
tionen und Beleidigungen , eS besser gewesen wäre , dem

gerechten Begehren Frankreichs nachzugeben . Soldaten ,
die ihr den Vortrab bildet , die Sache , welche ihr verthei -

digen werdet , ist die ocs guten Rechts und der Ehre Frank¬
reichs ; König und Vaterland haben die Augen auf euch
gerichtet ! Zeiget euch ihrer würdig , indem ihr in die F » ß -

stapsen eurer Vorgänger tretet , und indem ihr in euren
Reihen die gute MannSzucht handhabt , welche die Kraft
der Heere ist und Schlachten gewinnen läßt . Der Gene¬
rallieutenant , Paic von Frankreich , Kommandant der
7ten Militärdivision , gez . : Baron Aymar . " General

Fouchö hat Befehl erhalten , sofort zwei Bataillone von

jedem Regiment seiner Brigade abgehen zu lassen . Die

zwei Bataillone des 3ten leichten Regiments werden sich

morgen auf den Weg machen , und nehmen die Richtung

gegen Ger und Ferney . Man bildet Artilleriebaiterien
und erwartet zu Lyon einen General dieser Waffe , der

den Oberbefehl der Artillerie sämmtlicher Divisionen über¬
nimmt . Diese Nachrichten sind vom 27 . d .; wir wissen nicht ,
ob der neueste Entschluß Ludwig Bonaparte 's darin eine

Aenderung hervorgebracht hat . Die angeordnete Ver¬

änderung der Standquartiere einiger anderer Regimenter hat
keine kriegerische Bedeutung , es ist gerade die Zeit des

Garnisonenwechsels .

Spanien .
Die „Breslauer Zeitung " enthält folgende Korrespondenz

von der spanischen Gränze vom 8 . Sept : „Briefe aus
dem königl . Hauptquartier melden , daß mitten unter der

Freude und den Festlichkeiten wegen des Triumphes , wel¬

chen General Cabrera errungen , die ministeriellen Znkri -

guen nicht nachgelassen haben . Pater Cyrill » , Erzbischof
von Cuba , hat keinen so raschen und glänzenden Erfolg
gehabt , als seine Freunde wünschten und sich schmeichelten .
Don Arias Tejeiro steht noch immer an der Spitze der

Geschäfte und behält einen umfassenden Einfluß , welcher
daS Murren der gemäßigten Royalisten so sehr erregt . Die

Ernennung des Marquis von Valde -Espina zum Kriegs¬
minister hat nur sehr wenig die königl . Gunst für Anas

erschüttert , welcher noch das Portefeuille als Staatsmi -

nister behalten hat . Der Graf v . Alcudia wendet , obwohl
er abwesend ist , seinen ganzen Einfluß bei dem König an ,
um Alias zu erhalten . Diese beiden Personen sind eng
mit einander verbunden durch Vermittelung eines Emis¬

särs , welcher ausdrücklich deßhalb von dem Ministerium
Karls V . nach Wien geschickt worden ist . Der Bischof
von Leon hat sich beeilt , nach Onnate zu gehen , um dort

seine Stellung zu behaupten . Justizministec und Präsi¬
dent des Ministerraths , obwohl nur dem Namen nach ,
könnte Se . Hochwürden leicht das eine Ministerium wie

das andere verlieren , wenn der Erzbischof die Oberhand
bekäme . Der ehrwürdige Pater Cyrills würde in dem
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könlgl . Hauptquartier die Sache der Mäßigung und ver¬
nünftigen Ansichten aufpflanzen wollen , welche die Partei
deS Arias verachtet und mtt aller Macht zurückstößt . Alle
aufgeklärten Royalisten wünschen eb. n so lebhaft den T ' iumph
des weisen Erzbischofs , als sie den des Eabrera erflehten ,
und wie sie ihn für Maroto erbitten . "

Türkei .
Konstantinopel , 12 . Sept . Berichte auS Cypern

welken die am 24 . Juli erfolgte Ankunft des neuen türki¬
sche » Statthalters . Da derselbe einen firen Gehalt be¬
zieht , und nicht , wie es bisher der Kall war , zugleich
Pächter der Einkünfte der Insel ist , so versprechen sich die
Einwohner die wesentlichsten Bortheile von dieser neuen
Einrichtung . Die Erhebung der Steuern , Min und Ma -
kalaa genannt , bleibt nunmehr den türkischen und griechi¬
schen Notabeln überlassen . Am 27 . Juli war eine türki¬
sche Fregatte mit den neuen , ans 800 Mann bestehenden ,
Garnisonstruppen auf jener Insel angelangt . ( A . A.)

Neueste Nachrichten .

Paris » 30 . Sept . Dpm „ Censeur de Lyo n " zu¬
folge ist dort der mit Passiven zu 1 .200 .000 Franken fallit
und dann flüchtig gewordene Bankier London von Air ,
durch die Bemühungen und die Gewandtheit deS dorti¬

gen ZentralpolizeikommiffärS , aufgefunden und verhaftet
worden .

Paris , 30 . Sept . Gestern wurde die Wttwe
deS guillotinirten Pepin , welche bereits wieder ( an einen
Spezerei - und Farbwaaren Händler Minor - Lecomte Inder
St . Antoine - Vorstadt ) verheiratbct ist , mit ihrem Ehe¬
mann gefänglich eingezogen . Man glaubte , sie habe
Kenntniß von , oder die Hand in der Publikation des berüch¬
tigten „Moniteur Republicain " ; allein schon gegen Abend
war sie wieder in Freiheit . — Nun sagt man sich hier gar ,
daß die londoner Konferenz den Traktat der 24 Artikel
durch einen andern ersetzen will .

— Madrid , 23 . September . DaS Ministerium wird ,
um sich gemäßigt zu zeigen , dem Vernehmen nach das , noch
in den Provinzen von Cadir und Malaga herrschende ,
Martialgefttz aufhebeu . Man erwartet mit jedem Mor¬

gen , daS Dekret in der Hofzeitung zu lesen . — General Ri -
vero , dem das Kriegswesen zugedacht , ist ein Südame¬
rikaner , aus Chuquisaca gebürtig . — Espartero liegt ,
heißt eS , zu Haro krank . — Sobald ein neueSAnlehen zu
Stande gekommen seyn wird , wird dem Hause Roth¬
schild der Bezug der Einkünfte der Bergwerke von Alma -
d . n genommen , und ihm das vorgestreckte Kapital zurück-
« rstaltel . — Gestern wurde hier die Nachricht von ei¬
nem zwischen Alair und den Carliken in Navarra am
19 . d . stattgehabten Gefecht bekannt ; gleich nach ihrer
Einkunft versammelte sich der Ministerratb und beschloß ,
dem Vernehmen nach : 1 ) daß Narvaez mit einem Tbeil
des Re ervebeers nach Kastilien sich begeben , und an seine
Stelle der General Nogueras , e>n tüchtiger und energischer
Kriegsmann , der taS von seinem AmtSvorgänger unternom¬

mene Werk der Strenge und Rubekiftunq fortzusetzen ge¬
eignet ist , treten sollte ; 2 > daß Graf Luchana mit einem
Theil ftrner Truppen nach Navarra zurückkehren solle , um
die Carlisten von Aragonien her im Jaum zu halten ; 3 )
daß im ganzen Königreiche eine allgemeine Pferbereqwsi -
tio « für de » Heerbedarf , von der Niemand auszunehmen
sey , vorgenommen werdcn solle.

StaatSpapier «.
Wien , 26 . Sept . bprozentige MetalltqueS 107 ? ;

4prozent . lOOj ; Zprozent . — ; 2zprozent . — ; 1834er
Loose 128z ; Bankaktien 1464 ; Nordbahn 10641 Mai¬
länder Eisenbahn I05z ; Raaber 8 . B . — .

Kurs der vlaalSpapier » in Fcauttun a . M

Deu 1 Okt . Schluß 1 Uhr . I pZt . s Pap . ! Geld
Oesterreich Metall . Obligation » 5 107^

a do d». 4 iooz
d». l»o. 3 — 79k

« Bankaktten — 1740
p . 100 Loose bet R thf . — 275

» Partialloose do. L 15U —
« . 5t « bo. d». — 127z

B :chw. Obligationen 4 99z —
D' ' 0«. do. 4« 101 j —

Preußen StaotSschuldschetr e 4 — 1044
' Brämtrnfcheit e — 664

Baien» Obligationen 4 101 z —
Frankfurt , Odligattouen 4 1014 —

Etfeudabuaktten s250fl . — 2764
Baden Menteuicheinr 3t — 101 ,

!- 50Loose b. Goll n. S . j 96z —
Darwstadt O "ligatnneu 3t iooz —

ft. 50 Loos» — 62
F fl. 2 ) Loo 'e 23j —-

Nckstao Obl !gaNon» b. R thf. 3t 98 —
fl 25 Loo e 22 j —

H « lla«ch Integral « 2, — 53 ?sx
Spanien Aktiv 'chuld 5 — 74
Polen Lottcrielvo e Ntl. ! — 66 »

O d «. ä fl. 500 — ^ 774

Redigirt unter Verantwortlichkeit von Ph . Macklot.

Aüszag aus den Karlsruher WllterungS -
beobachtungeu .

1 Okt .

Ä . 7 U.
M . 3 U .
N . 11 v .

Barome - lT Herrn ome - l
rer . I trr . I

28Z . 0 Ei 7,9 Gr . üb . 0
28J . 0,1L . 140Gr . üb 0
L8Z . 0 . 2L. I 80Gc . üb . 0

Wind .

NO
NO
NO

Witterung
überhaupt .
heiter
beiter
heiter

Sroßherzoglicbes Hofcheater .
Donnerstag , den 4. Oktober : Revenche , Lust-
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spiel in 2 Aufzügen, nach dem Französischen , von
Rochlitz . Hierauf zum ersten Male : Der M i l i-
tärbef eh l , Lustspiel in 2 Aufzügen, nach dem
Französischen, von Koch.

Todesanzeige .
Gestern , Abends 4 Uhr, verschied uieine innig geliebte

Gattin , Flora , geborene Rosenthal von HohenemS,
im 19ren Jahre ihres Lebens , nach kaum zurückgelegtem
ersten Jahre unserer glücklichen Ehe . Tief gebeugt durch
diesen unaussprechlich schmerzlichen Verlustesetze ich meine
Freunde und Bekannte davon in Kenutniß und bitte um
stille Tbeilnahme.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1838.
LvuiS Herrmann .

Bekanntmachung .
Di « öffentlichen Prüfungen am diesigen Lvzeum nehmen Lon¬

ne' « rag, den 4 . d . M , »hren Anfang uno werden Minwoch dar¬
an ' , Mittags 3 Uhr, mir enem feierlichen Akte geschloffen . D >e

Prüfungen , fo wie der Schlußakt werden, w >gei> nowiger Repara¬
turen im Lyzeumssaal« , dt« es Mal im großen Raihyaussaaie ab-

gehanen.
Karl « uh« , den 2 . Okt . 1838.

Die Direktion des großv . bad . Lyzeums tahier .
E . Kärcher.

Bekanntmachung .
In dem Kunstausstellungslokale sind noch

fornvährenv Loose , « 1 fl . per Stück , zu
haben.

Karlsruhe , den 2 . Okt. 1838-
Der Vorstand des Knnstverems für

das Großherzogrhum Baden .
Bekanntmachung .
Wegen eingetreiener Hindernisse

findet die auf den 29 . September aus,
geschriebene Generalversammlung der

Helren Aktionäre der Mobitiarverslcherungsr
gesellschafr des badischen am

Mittwoch , den iv. Okr. o . Z . ,
Morgens 9 Ubr ,

im großen Saale des Ratbhauses dahier statt.
Karlsruhe , den 22 . Sept . 1838.

Der Verwalmugsrarh .
Bekanntmachung .

Singerrekener Berhaltniise wegen sieht stch dke un-

H» ^ ^ ^ terzeichnete Holziandiungsgeftlllchast Wo Iber Vav -
htag er K» Comp , zu der öffentlichen Anzeige ver-
aniaßt , daß sie zur Besorgung fäwmtlicher Ge¬

schäft « für sie einen Gesellschasisausschuß in der Person der HH .
Io ». Armdruster von Woliach , I Baydinger von
Schiltach , Jos . Ganter von Geig und KonradAitz vonBerau
ernannt habe, und »ah«r ausser diesem GesellschafisauSfchaffe kein weite¬
re, Mitglied der K «Michail zur Eingehung irgend einer Be«,

bindilchkeir »ür diesel ' e berechtigt ist .
S » wird deshalb Jedermann vor Eingehung von Verträgen

mit erwähnter Gesellschaft , beziehungsweise von Leistungen unk
Zahlungen an dieseioe durch ein a .ideres als die voroenannrn Mit¬
glieder derselben gewarnt , dz dieselbe für derartige Verträge nicht
haftet .

Schiltach , den ZS Sevt . 1838 .

Anzeige .
Bon vorzüglichen

Üiolin- u. Guitarreöaiten
hält stet» em wvhiafforlirtes Lag r

in Karlsruhe .

H. B . Br . 6. s . B . Nr . 1,342 . Karlsruhe . (Ge -
WU » such . ) Ein junger Mensch , der die diesige pdlylechniiche

besuchte , wünscht «n einem soliden Handelshaus io
m8ZU » o>« Lehre zu treten . Näheres aus dem Kommissionrvureau
von W. Koell « in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 22. Sept . 1838.
Karlsruhe . (Anerbieten .) Bei einer Familkeoh -

n« Kinder kann eia jung -r Mensch in Kolk und Logi « ausgenom¬
men werden. Die El ern können versichert seyn , daß derselbe eoen
so gu , versorgt ist . als bei ihnen selbst. Nähere Auskunft Luder
« reuest,aße Nr . 7 I . G . W .

Dienstgefuch.
Lin junger Mann , der , wie seine Zeugnisse barthun ,

_ ^ in mehreren Koionialwaarenbanblunge » zur Ausr ede«he>i

ie -uer P -lnz palschasken ftrvirle , wünscht >n einem derartigen oder

auch anderen Geschäft «in Engagement als Reisender zu erhalten .

Hierauf Restekltrende belie en » ch an da- Kowtoir der Karlsru¬

her Leitung z » wenden , welche» auf gefällige Anfrage nähere
Auskunft enheilea wird.

Karlsruhe . ( Antrag . ) In einem Gafthof
»dahier kann ein junger Mann , welcher schon Bor -

kenntinsse »er Wirkhschasl besitzt , als Volontär ein¬
tret m ; auch wir» , im Kall derselbe schon als Kell¬

ner seroirt hat , Salär zugesichert . Beine,kl wird , daß derselbe
der französischen Sprache mächtig seyn muß und eia solides und

bescheidene« Betragen nachweiien kann. Das Näher « ist im Kom-

tvir der Karlsruher Zetlung zu erfragen .
Nr . 168 . Karlsruhe . rKouragelteferung .) Dke Lie¬

ferung derFoorage in die Hengstftallungea dahier und den Fohlen-

Hof zu Rüppurr vom 1 . Nov . d . I dis März 183S soll im Wege
der Sumisfton vergeben werden. Die näheren Bedingungen ßa »

aus dem dtesjeirtgea Bureau «inzuseben , wo auch
dis zum 13 . di>ses Monat « ,

Mittags 12 Uhr,
die Sumissivnra eingereicht seyn müssen , wenn fit berücksichtigt
werden sollen . ,

Karlsruhe , den 1. Okt. 1838.
Großh bad . Laadesgestütskaffe .

M . Krauß .
Nr . 20,657 . Lörrach . (Straferkenntnkß . ) Der Se -

meinbedürger Johann Kriedrich Schnauf « » von Binzen , « ei ,

eher dei der hevtr veranstalteten neuen Wahl durch große Stim¬

menmehrheit zum Bürgermeister der dortigen Gemeinde gewählt
worden i !t und ohne genügende Entschuldiguagsgrüade die Aniroh-

me dieses Amt« verweigert hak , wird, nach §. 15 drr Gemeinde-

ordoung , ft »er Wahlberechtigung aus dle Dauer von 6 Jahren

verlustig « k ärt und zur Entrichtung ei»,« Beitrag » von 50 fl.

zum Veisallwoft « verurtbeilt .
Diese « Straserkenntaiß wird hiermit öffentlich verkündigt.
Lörrach, d«a 28. Aug. 1838.

Sroßh . bad. Bezirksamt.
Bös « ' -
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Gasthausempfehlung.
Meinen verehrten Freunden und Gönnern , so wie allen auswärtigen Fremden und Reisend «

mache ich die «rgedenste Anzeige , daß ich di« Gastwirtschaft

rveissen Förvenrum
dadi ' r von meinen verstorbenen Eltern fortführe , und durch den dieses Gasthofs in Stand gesetzt bin ,
und » « IsenÄ « jeden Standes auf ' s Beste zu beherbergen , und werde ich mich bestreben , den guten Ruf meines sei. BrterS durch
pro -rpte und reell « Bedienung zu erhalten . Ich bitte um ferneres Zutrauen .

Karlsruhe , den 15 . September 18Z8 . _ . ,

US ' Karlsruhe . ( Anzeige .)
Bei Unterzeichnetem sind angekommen :

„ -» .»« ..d.».«,,. .» ÄvI » Inv8 , « eelrnvlt -
tv » Hiilret « Ri. KKLL^ZrTviL

2 ) Ein - reich - Auswahl der neueste » PWL
' LKVL ' - HL . VvLILVttLLX -

zu äusserst billigen Preisen .

3 ) Ein großes Affort
'ment I86H -̂ -1 LLIL ( jni neuesten Geschmack .

Auch empfiehlt derselbe sein besoaoerS wohiaffortirtes Lager in Seidenstoffen aller Art und glatten Wollenstoffen .

«/ . ^V«UF/r«-r
Lammftraße Nr. 4.

Ladenburg . ( Swuldenltqut »
»daeton und Bersteigerung . ) Zurz

Gchuldenliquidation in der Verlassen ,
schaflssache des verstorbenen Rechtsprak -

tikanten , Jakob Brenner dahier , haben wir
den 4 . , 5. und 6. Okt . d. I . »

Morgen « 8 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause festgesetzt.

ES werden daher alle jene , welche an dessen Nachlaß aus ir¬
gend einem Grunde eine Forderung zu machen haben , aufgefor -
dert , diese, unter Vorlage ihrer Beweisurkunden , entweder in
Perlon oder durch gehörig Bevollmächtigte , an den festgesetzten
Lagen richtig zu stellen , widrigenfalls sie sich alle Rachtheile selbst
beizumessen haben , die für sie aus der unterlasse «,«» Liquidation
entstehen .

Sodann werden
Montag , den 8 . Okt . d. I - ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in der Sterbbehausung des Jakob Brenner

eine zweispännige , gut erhaltene moderne Cbaise mit Koffer und
sonstiger Zugehör ,

etwas Silbergeschirr und eine goldene Damenuhr mit goldener
' Kette , so wie

guterhaltenes , noch brauchbares Weißzeug
gegen gleich baare Zahlung versteigert ; wozu die SteigerungSlieb -
haber eingeladen werden .

Ladenburg , den 27 - Sept . 1838 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Weder .

Gernsbach . (Holzversteigerung ) Au « DomLnenwal -

dungen des FoestvezirkS GernSvach » Distrikt Serasoerg , werden
Samstag , den 6 . Okt . d . I .,

durch den Unterzeichneten nachbenannte Hölzer lvvSwelse der öf¬
fentlichen Versteigerung auSgesetzt :

99 Stämme tanneneS Bauholz ,
134 Stück - Sägklötze ,

7 - - Külpen ,
18 '/ . Klafter - Scheiterholz ,

4V. - - Prügelbolz .
Die Liebhaber mögen sich am benannten Lage , früh 8 Uhr ,

im Distrikt Rebhösel einfinden .
Gernsbach , den 25 . Eept . 1638 .

Großb . bad . Forstamt .
I . A . d . F . :

Gmelin .
Nr . 16S . Karlsruhe . ( Pferdversteigcrung ) Am

Montag , d,n 8 . d . M , Morgens um 9 Ubr , wird ein Kohls »« «-

wallach bei den Hengstkallungen am dmlacher Lhor dahier öffent¬
lich an den Meistbietenden versteigert .

Karls . uhe , den 1 . Okt . 1338 .
Großh . bad . Lantesgestütskasse .

M . Krauß .
Nr . 11,582 . Schwetzingen . lPrSkluskvbeschekd .) Die

Gant der Maith ' as Keller ' s Wiltwe von Edingen betr . , wer¬
den sämwtltche Gläubiger , die ihre Ansprüche in der Liquidation « '

kagsadrk vom 4 . Sevt . ö . I . nicht angemeldet haben , mit diesen rvn
der gegenwärtigen Masse auSgesetlcssen .

Schwetzingen , den 19. S -pt . 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Häsel in .

Brrlr - e » undDruikrr : PH . M a < l » t«
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